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Briefkasten der Redaktion.
J. K. i. A. ©off bcftcnS sur SBerroenbung gelangen, roenn aud) nur

fuceffiue. ©anf. C. W. i. Z. 3fjr Stätfel auS ftnfnu: SBerdje Xtger hinten
lieber 2Mer als SBfut (bie grutiger) tft nidjt übet, aber ein anbere« liegt
gtjnen territorial oiel näfjer unb Ijeifit: SBeldjcS ift ber gröfjte £tger (Der
S3antiger). D. v. B. ©anfenb oerroeiibet, einiges fpäter. SBrtcfpoft un=
oeränbert. Hans. Ser Stebelfpalter" fjat roeber ^cit nodj Sßlafc 3ur gjülemif,
fo fefjr er oon jener Seite auS Stnpfinbfidjfeit gegen roofjloerbiente fntiri[dje
3üdjttgttng baju gebrängt toerben mödjte. ©djtntpfblättlctn fjaben toir ja mefjr
als genug unb (Ire Qaljl tft nodj ftetig in beut SJJafjc im Söadjfcn, als bie
©atire, tuie figura jjeigt, nidjt metjr «ertragen roirb. SBaS oollenbs bie

©pitjcl" anbetrifft, fo gemafjnt ung bie Sadje an Stobert'ô SJerfdiiuorungen
in a3reforin, bic audj ©effunfer roaren unb afs (Sntfdjulbigung für anbere
unnngcncfjnie Singe bienen tnufjten. ©in fertig gcbt ucttcS l)erauëgc=
aebene.8, ntlerhiiipà uorbatierteS SÖfatt roitb bort alfo als SfJ r e fj g c fj c t m n tS
fietmdjtct! SaS »nute in bet ©at uod) fdjön fommeal ©utfjl R. K. i.
B. SaS nädifte SDfal. ©anf! Falk, ©o fann'S fommen, roenn bet
ÜB agen oott ift. ©efefct roat alles, abet bet Sßlatj fcljfte ©rufj! An
unsere ausländischen Abonnenten. )JSir bitten §ie, es<(. redjtjeitig
für ^rtteueruttfl ber Jiliomtetitetttc Oeforijt 51» fein, utu §törunn,en tu ber
§pebttiou nt «ertneiben. Frl. R. C. in Z. SBcibtnblidjcn Sauf für bie
beiben ©djlufjäeilcn (3ft er ftönb unb unbefannt, trägt et einen Stab in
bet ©anb") jut bem jroeiten ©t. SInbtcaSliebrtjen in bet 9t. 3- 9îr. 331,
jroetteS Slbenbblatt. Siefe 3eiten feblett fogat in bem betreffenben SIttifel
beS ,©djroetäerifcf)en 3biotifouS", 1. Sjanb, ©cite 313. F. C. i. O. Soffen
©ie fidj nidjt geicuen, 9Jt. iKi'tbiSüfjli'S ©emälbcnitSftellung in güridj jju

befttdjen. ©ic bauert bis SBcifjnadjten unb bort ftnben ©ie uon funbiger
Sünftfetfjanb gefdjaffen ofjnc ^roeifcl baê, roaS ftd) ,jat einem nutrbtgett
©cfcfjenfe eignet. JSerfdjw&cnen: ilnonnmes »irb ttidjt ticritdtftdjtigt.

mr Kafcbe ßitfe! -^ß
SJon t>irlcit fdjnrrij. ^Urjtrit, ^jiotljrkrrn u»ï* (¦jcljrilten roirb

bejeugt, bafj ©inrcUntnorn mit ïtljeumatol »ortrcfflinr tuiiiscn bei
allen butdj (ßrltnltiutg uerurfadjfctt rljcumntirdjcn feibr«, MuäteU tt.
djtonifdjem ©etcnf=9tbeumatiSnuiS, ©ttebettetfjcn, ©erenfajuH, 3jdjia8, £>üft=
u. 9iücfenroefj, fotuic bei S3ruft=Stataft(), ipitftcn, Sieifcrfeit. 9tb;euutatol ift in
atten tÄpotfjellcn crtjnltltdj ju %r. 1.50 bte glafdje mit ©ebräüiJtjSanroeifung.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Miaue. Zürich.

IOk^iwo+öc
billigste bis feinste (.eures invi aYalC35 unerreichter Auswahl itfSeiden-

stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Ziiricii's.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-62

^^*M«**^MM**^wii«^M«M0^**wn*« Lager in feinen Flaschenweinen.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.

Permanente

Kunst - Ausstellung
X. Serie

(5. November bis 3. Januar).

Weihnachts -Ausstellung

Täglich geöffnet von 10 Uhr Vorm.

bis 7 Uhr Abends. 104-5

Phn+rt graph. Künstlerstudien,rilUlU 'Kataloge u. 100 orig.Auf-
nahmen 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gero, Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VU X. 86-4

% Bollenweger, Zurieb TU

Blumen-Fabrik und Handel von künstlichen und lebenden Blumen

empfiehlt ZU äusserst billigen Preisen: Palmkränze, Lorbeerkränze,
Blech- und Perlkränze, Traueroouquets, Leichenkleider und
Sargkissen, Crab-Andenken. Kür |pBT~ Festgeschenke besonders
geeignet: Cefüllte Blumen Körbchen, Mackart-Bouquets und
verschiedene künstliche Pflanzen uad Blumen. Ferner halte stets in
grossei Auswahl: Brautkränze u. -Schleier, Hochzeitssträusschen,
Nizza-Blumen, Porzellan- und Ciasgeschirr.

Ebenso bringe ieb in empfehlende Erinnerung meine

KÖp"" Holz- ünd Kohlen-Handlung: ""^gäf
und liefere ich billigst Würfelkohlen, Anthracyt, Briquets, Cas- und
Ruhr-Coaks, Tannen- und Buchen-Holz, Holzkohlen. fuhrwerk
2~ und 4~spännig zur Verfügung. '

RoHenwegcr, Züricb Tü
Haldenbaehstrasse 3 Winterthurerstrasse 36

Culmannstrasse 24 "Weinbergstrasse 20

Zu verkaufen.

Hct-iModell-8tucüeti

t \ M
konv. folgt Betreu

Photographische
Naturauinalvne

wèlbl., männl. und
Kindennodeiio für
Maler; Bildhauer.
Neuestes in
Stereoskopen,
Chansonetten, eleg. und
chic Musterseild.
gegen Einsendg. v.
Bjbu.tutl. Fiir.Nicht-
retour.

Kunstverlag Bloch. Wien I.
Kohlmarkt 8.

fulCIIIr -Prospekte
|Sfeiqèr Dieziker l u, Auskunft

Zürich in I
_ gratis

vi

Ein bereits neues Wohnhaus in Rurich, Kreis IV, an
schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.

Offerten an die Exped. d. BI. sub N. 10b\ 106-x

MAG Gl

Pferdestall-
Einrichtungen 39 1

Geschirr- u, Sattelkammer-Armaturen

Gebr. Lincke, Zürich.

Neuheiten üb, Photos u. Bücher
100 reizende neue Muster u.
einem hochinleress. Buche
incl. illustr. Katalog Fr. 6.. illustr.
Katalog allein Fr. 2., geg. vorli.
Eins. d. Betrages von 84-x
Alex. Kühne, Budapest, Yàczi Köriit 35

(Ungarn).

Die Bucbdruckerei

Steffen & Cociffi
empfiehlt lieb zur

Herstellung Von DrucKarbeiten

aller flrt.

Solide nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu bezieben durch die

Expedition des Nebelspalter".

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Hans in Halle

a. d. S. schreibt: Ich babe Dr. Ilommers Haematogen im
hiesigen Elisabetb-IIaus bei zwei hochgradig blutarmen und
rhachilischen Kindern angewendet und bin mit dem Erfolge
ausserordentlich zufrieden. In beiden lallen (raten die dem
Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es
traten darnach Magen- oder VSrdauungsbeschwerden nicht ein.
Der fast gänzlich darniederliegende Appetit hob sich sehr bald, die vorher
schwächlich aussehenden Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe, und
auch das Körpergewicht erfuhr eine nicht unbeträchtliche
Zunahme."

Herr Dr. med. Wonsauer, in Taufk'rchen : Mit Dr. HommeTs
Haematogen habe i'ch sehr glückliche Erfolge erzielt. Basselbe
versuchte ich bei Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und
war besonders bei letztem die schnelle, appetitanregende Wirkung
dieses Mittels zu bewundern." Depots in allen Apotheken. 1-10

Nicolay & Co., Zürich.
Warnung vor Fälschung!

Weder in Pillen noch in Pulverform, sondent nur in
Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Kinefkasten âe? lìeclakìîon.
^. X. I. A. Soll bestens zur Verwendung gelangen, wenn auch nur

sucessive. Dank. O. IV. i. Ihr Rätsel aus Kakau: Welche Tiger trinken
lieber Bier als Blut? (die Frutiger) ist nicht übel, aber cin anderes liegt
Ihnen territorial viel näher und heiszt: Welches ist dcr größte Tiger (Oer
Bnntiger). r». v, S. Dankend verwendet, einiges später. Briesvost
unverändert. «sns. DerNebclspalter"hat weder Zeit noch Platz zur Polemik,
so sehr er von jener Seile aus Empfindlichkeit gegen wohlverdiente satirische
Züchtigung dazu gedrängt werden möchte. Schimpfblättlein haben wir ja mehr
als genug und ihre Zahl ist noch stelig in deni Maße im Wachse», als die
Satire, wie Figura zeigt, nicht mehr vertragen wird. Was vollends die

Spitzel" anbetrifft, so gemahnt uns die Sache an Robert's Verschwörungen
in Pretoria, die auch Geslunker waren und als Entschuldigung sür andere
uliaugenchme Dinge dienen mußten. Ein fertig gedrucktes, herausgegebenes,

allerdings vordatiertes Blatt wird dort also als P r e ß g e h e i m n is
belrachlel Tos könnte in der Tat »och schön kommen! Ginßl kî. K. i.
S. Das nächste Mal. Dank! t?s>l«. So kann's kommen, ivenn der
^agen voll ist. Gesetzt war alles, aber der Platz fchlte Gruß! ^n
unssrv suslsnciisobsn ^donnsntsn. Wir bitten Sic, gef, rechtzeitig
sür Erneuerung der Abonnemente besorgt zu scin, um Störungen in der
Spedition zu vermeiden. x. ^ ^ Verbindlichen Dank sür die
beiden Schlußzeilen (Ist er frönd und unbekannt, trägt er einen Stab in
der Hand") zu dem zweiten St. Andrcasliedchen in der N. Z. Z. Nr. 331,
zweites Abendblatt. Diese Zeilen fehlen sogar in dem betreffenden Artikel
des Schweizerischen Idiotikons", l. Band, Seite 313. Q. i. 0. Lassen
Sie sich nicht gereuen, M. Rüdisühli's Gemäldeausstellung in Zürich zu

besuchen. Sie dauert bis Weihnachten und dort finden Sie von kundiger
Künsllerhand geschaffen ohne Zweifel das, was sich zu einem würdigen
Geschenke eignet. Verschiedenen: Anonymes wird nicht berücksichtigt.

H-W- Kâlcke MWe! -MU
Von vielen schweiz. Aerzten, Apothekern und Grhrilten wird

bezeugt, daß Einreibungen mit Rhrumatol vortretflich wirken bei
allen durch Erkältung verursachten riicuinntischrn Leiden, Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Herenschuß, IichiaS, Hiift-
u. Rnckenweh, soiuie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumalol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mi! Gebrauchsanweisung.

köMilMioil voll liZxt oà kilà IM unter Militlilik guàmiiAdê sMàt.

Keitlw86n, 8olic! unli bequem,
>I. »vrioA, >li>ri-I»i,U'I-'I'-ulI"Ui', poststr»8SS 8, 1. I-Uage ZLllrloN.

» V^I «îV«Til.^?S^ unei'i'i'j('Iilc'iâ.Vii>xv!!>i> li.>>i^I^ii-

^Vedei- & I^etseli, ^àià, ^aonivlgel- V0N tt. ttàmig. MiZ8îk8 kkMkt Milà
»auptgesctiätt kîsîlisusplsìz:, mit Filialen Sslinkofpist? tlilkk âil Klor^ psracieplstz Môm ttolkì käiii' M viììs.

^^»M^»^WM^^^»»^BWM'à>^M>»th-»>» ll.SAsr in fsinsn lsslsscZNSrivvSinen.

Ihglgàsss 5, neben à lZörse.

?SrN1!Zr>.6Ilt!6

Xun8t - Aufteilung
X. Ssi-is

(5. IVovember dis 3. Januar).

l^äglic-ll ge>>Ilix;t von >0 0br Vorm.

bi8 7 0kl- àbenll8. 101-5

>Ot,r»-t-r» Li-!l>>!>. Künsllerstuclien,^IlUlt.» fvàioAeu.10voi-iA.H.ul-
nalimeil 2 >ll<. (Vlarlcsn), gross.
^.usxv. 510 Ivllc. l. <Zei-ö, ljlieb- u.
Iv >u^tverlag, Suöspe8t, > II X. 86-4

z. stolleNîVeger, Zurich lìl
Klllwen-MM unâ ll-lilàl von liiiiiLtliLdöii uilil löbsiillkii kluweii

eiilplielill ?.» nu--!«->"-t I-iiligen preis''» : palrnkrSn-o, Uorbsvrkrsn-s,
Slsc-n- unci psrilcrsn^s, 'rrsusi-vouclusts, I-vienenlXIvicisr uncl SsrA-
kisssn, Orsv-^-icisriks-i. I'ür MtW^ l5sstAesc:non><v >>esoncler^ u>

!u>u l: Lsküiits Slunien Körtzc-nsn, lVIsolcsi-t-Souqusts iui i vsr-
soniscisns lcünstüc-ns pttsn^vn mxi Murnsn. I > i ,u i- balle stets in
gross«-! Vn>» u!>i: Srsutlcrsn^s n. -Lonisis--, ^ocznisitsstrsussc-nsn,
»li^s-IZIurnsn, por^silsn- »ini cüssssscznir--.

Ebenso briiige ieli iu emplelilends Erinnerung meine

Uli«! ii<;l(ue icll lulli^sl vvürtslkotiieri, ^r>tb>rî»c:>t, Sriqusts, lZss- nn>>

I?unr-Qc>sl<s, l-snnv-i- n,i>i Scxztisn-I-Iol^, i-Io'ikotilsn. /u/?^s/-^

lioNenweger. Zürich ?ìl
Hs.läsitdsctisbrs.sss 3 ^iViittsrttiursrsbi-ktsss 36

(Zu,1vas,iiiistu-Ässs 24 VsiuosrAsbrs.sss LO

Xu vkàà

/Zct Moäetl-Stucllen

iconv. toixt kslcoil

k>bowgtZpbi8cbe
I^atunluu>-llul>k

^veli)i., mki>n>!. nixl
ic.iii>>eemc»!>>U« Mc
ktlêlisr: t!ii'I>>î>n>-r.
I>IgU«8tSÜ in 8to-
reosknnsn, kii-ln-
Novell?», eU>l5. unit
Mjv >1»!-101-!«>>»«l.

!?0j!SN Lni«s»lls. v.
Z.-x'.iulI. i- ur>ii>.-bt-
l-l^toui'.

kmiâiveàg gi->c>i. i^/len i.
icoiilmsrkt 3.

»»«»VIl^ k-rozpekte
DZteigst bittiicet i u.àuzxunkt

Xuticbm zrzi>3

l!Üu bereits neues IM^ V^o/?n^su^ in ^ü>/c/i, Kreis IV, an
sellüiic!r, ruliiger l^sZe. 4 VVolinunKen, Vorgarten, preis mässiK.

Offerten an clis KxpSlI. cl. VI. sut) IX. 106. 106-x

iMIZIZl

tini'ietitungeii ssi

Kev«'. il-inoke, ^üi-ieii.

liàltkll iib.?Il0lv8 ii.Nà
100 reixeiuis neus Allster u.
einem Iioeliinieress. lZuelie
in, i. ii!u8lr. Xàiog K.^ >»U8ti-.

Kstsiog süein 2.. > <>r!u
l'oins. <l. Betrages.von 84-x
à. iXüliiie^ öiicläpesl, VâiîZî Köküt S3

<v»!?ari>).

vie Kuckâruckereì

Steffen à Lociffi
empfiehlt Iich ?ur

jierztellunlz Von 9ruc!särdeiten

aller Art.

5oliae Nebel5paller-Mappen
sincl stets vorrätig unä à 2 per Exemplar xu beiiielien clureli die

l^xporlirioii rios dtvdslspsitor".

Xräfti^unALinittSl.
I-Ierr vr. meil. K>sut8ob. ..^.r/t am I^i^aiuu!>-l luu^ in llslie

s. ii. 8. si'Iireilit: ^Ic-Ii Iiabe Dr. Hommel's IlaemaloFeii im
liissigen i^iisallellt-Ilaus liei ^vvei Itoeligracii^ l^Iiilarmen unci
rlt!teliiiisi >><!n I<in!lern angexveiulet uncl bin mit clem l^rl'nlge
su88eeotlisr>tiicb zuleiellsn. In iuu.i^n l'ail<-il traten clie >lem IIa,;-
malogen naeligerüllmlen Vorzüge selir balcl ?u I'aAL. Das-
selbe vvurcle von cieii Xin>lel-n sebr gern genommen »ncl es
traten <lana<-Il IVIagen- cuii r V>>niui>i>ngsböse!i'tverilim nicbt >

Der ts8t gsn?iicl> äsl-liiecieeiiegeiule Appetit bob sicb seiu- bsiri. che voebvr
sc>>>»âeb!ieb sussebenilen Xinclel- bsksmen eine leiscbe Kvsiebktsebe, unil
aueli clas Xörpergexvic-lit ert'tilir eine nielil unl>etràeliili>-l>e
/.unalime."

Herr vi-, meil. Won8suee. Í!t IsM'i-vben : Vlit l)r. Ilomiriel's
Ilaematogen Iiab«: i<-!> 8sbe güiekiivbe eeloige <>i'/.i>!li, I>n^^>i!>,!
versuebte ic-l> bei Ximlern, sovvis auel> bvi t^rxvai-lisenen, unci
war beson, !<;>-> i>>>i !,'l7.tern clie 8obnei>e. sppetitsnl-egenite lViekung
ciieses Littels 7ii bs«unllel-n." Depols ili allen ^oatbelcen. 1-10

l^Iicolsv à Qo., ZLüriczn.

Wai-nung voi' fäiseliung!
Weder in pillsn novti in pciivsi-forni, soncleru nur in

i^ikisc-nen mit eingeprägtem IVamsn ist l>r. l-Ioninisi's I-Iss-
NIStoASN Iî,-lli.
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